
kühlhalten. Als Nachteil der Milchkühlwan nen wird von 
den Praktikern o ft die längere Kühlda uer, in sbesondere nach 
dem Morgenm elk, herausgeslellt, di e zu einer Verzögerun g 
der Milchabfuhr führt. Messungen des :\bkühlull gsverla ufs 
bei 5001/ h Zlllauf bcstätig ten di ese E inwiinde. 

Eine in E ntwicklung befindliche i\lilchkühlwanne mit 2000 I 
Fassungsvermögen mit Eisspcichel'llllg wird 1000 I Milch/h 
von 35 oe auf 8 oe abkü hlen lllld damit d er Forderung nach 
rascherer Abkühhlllg l\cchllung tragen. 

Auch bei d en .i e tzigen i\lilchkühlwann cn kann lOan dlll'ch 
Yorsehaltcn eines \\asscrgekiihlLen DUl'chlaufkühlers (' In 
schnelleres Kühlen erreichcn. Zweckmäßig und kostensp a rc nel 
is t folgende Lösung: An scha ffe n von Milchkühhv:mnen für 
elwa ein en halben T:1gesl1l ilchanfall lind von Platte n-\VäI'lOe­
aus la usche rn zum " oJ'kühlen der IIIi1ch mit Lcitun gsw" sser. 
Beim Nachmittagsmelk ell werelcn die i\1ilchkiihlwanncn mit 
vorgekühlter Milch gä nzlich gefüllt. W eOlI z. B. Leitungs­
wasser mit 12 oe zur Vediiguu g steht, gelangt die 'Mil ch 
mit etwa 15 oe in di e Kühlwnnn e. Bei 2000 I ein gefüllier 
IIIilch sind danll noch Clwa 20000 kcal Wärmc durch die 
Milchldihlwanne abzuführen , was etwa 1 h, vom Zulaufende 
gerechn et, dauert. Di e Milch in der Kühlwa nn e würde dann 
nu f e lwa 5 oe gekühlt sei n und bei dieser Temperatur kühl­
geh:1lten werde n. Vor Beginn oder auch während des Mo r­
gcnmelkens wä re di e Milch aus de I' KühJwanne in den 
Transportl:mk (bei Abfuhr der Milch durch den Milch er ­
zeuger) o'tler einen anderen Lagerbehä her (bei Abholung 
der Milch dureh Molkereifahrzeuge, die ill d (' 1' Perspektive 
anges trebt wird) umzu plllnpen. Die gleich e Kühlwilnne steht 
dann füI' das Kühlen der II forgelllllilch wi eder zur Ver­
fü g ung. 

In gleicher \\leise kann man auch durch Yorkühle n der 
Milch in ein em zweilen PI:lllen-\Vül'mea ustauschcr bei de li 
Durchlaufl<ühbnlagell die Kühlkapazit ä t der Anlagen nahe­
zu v erdoppeln. 

Impulsa-Tankreinigungsgerät M 801 

I~ ille manncll e Heini:;lI11g der ~Iikhl anks isl "ieht IIUr ""f­
wcndig und sehwicrig, sondern auch wcit entfernt vom hCll­
Ligen Sland der :\[echanisienll1g 'und Automatisierung. M it 
der Entwi cklun g des Tankreini gllllgsgerätes i\I SO l ist ein 
wesenllicher Schl'itt ge tan, wn a uch ·auf diesem Geb iet vor· 
a nzu.kommen und d'ie Voraussetzungen für eine mechani­
sierte Rein~llJ1g und Desinfektion von Mikhlransportbehäl­
te!'ll zu sel'Gffen. 

1. Aufbau des Gerätes 

Da s TlInkrcinigllngsgel'Clt (l.l iJd 'lJ I besitzt drC'[ SO-I-Behälter 
fü.l· W asse r u, Roinigungs- C lind Desinfektions-Lö sung ,I. 
])ie sclb.stansaugen cl e Kreise lpumpe e is t parallel zu e1CII 

J3ehältern angeordn e t. Uher fest vcrlegte Leitungen mit ent­
sp rechend en Durchgangshiihll~n · h sind die Vel'bindlll1gen 
von den Behültern b, c, cl - di e einon ge mein same n Deckel 
llnd g;em einsa me Ve\'kleidun gen booitzen - Z'Jr Snugsei te 
deJ' Pumpe he rges tellt. Unmiltelba r vor dem Saugst llt.zen 1 
der PlUnpe s iLzt noch ein Dllrchgangsfiller /' ; der dal'über 
eingebaute Dreiwegha llll i erl1löglieht d<l s ern c ute An5aug-en 
der R einigungsl'lii ss igkeit vo m Tankau slaufslutze n. t\Iil dcm 
Dr'eiweghahn dru ckse it.i ;:; d er Pllmre In kann einmal übel' 
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Zusammenfassung 

Ausgehend von der No twendigkeit ZUI' Kühlung und Kühl­
Italtunp: ti er Milch und \'on den möglichen Mehreinnahmen 
oder Verlusten für die Erzeuge l'he triebe durch c1.ie Einfüh­
run g der Quali lätsbezaldung für Milch wurden die l"Iöglieh­
k eit en für die l\Iilchl<ühlun g e rläut.ert. In dcn meis ten Be­
trieben sind clie Forderun ge n ,Ie\' Mil chkühlun g nur durch 
den Ein sat z von Anlage n reali s ierba l', die mit künstlicher 
Käl Le arbeiten . Steht geniigend \"assc l' billig zur Verfü gung. 
sollte eine Vorkühlung der Mileh mit Ililfe von DUl'ch­
lanfkühlern anges trebt werden. Di e H auptkennda ten der 
\"on un,sCl'er Indu strie gelieferien Kühlanlagen 'Hlrd cn mil­
einander verglichen. 
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deli Dl'ueksd da ueh TL di8 Vel'bindun g zum Spritzkopf ]'el'­
g-0Slcltt nnd zum :J nderen ,lurch en tsprcchc'ncle Stellun g des 
lkrilO s über deli Schkl)llch q die F lli ss,igkeit zuriickge'lw lllpt 
werden. 

Erwähnt sei noch , daß d eI' mililere dei' drei Behäller (fü r 
d~e R einigungslösung vorges.ehen) mit ein cr 6-kW-Hei'ZHIIg' 
a u·sgeriistet ist, um di'e R e.i nigungslösun g e rwälmen hzw. in 
de n Zwischenzeiten bei R einigung mehrel'el' Tanks warlll ­
Iral.len l ,U ],önn en. 

Alle mit F lüssigke'it in Berührung kommenden ille tulllei lc 
werden oberflächellgeschützl ; die n "hälter, der n ahmen d!'!' 
Deckel und die fes lverlegl en Lei tun gen im Gerät sin d feLl er­
,·erz:in kl. 

:'\Iü 1630 mm Länge, SIlO mm Breite L1l1d 900 0l0l Höhe be­
a ns prucht dns Tankr(:inigungsgerä[ v el'hiil.tnismäßig wcnig 
R:1Ll'ffi. Die' ge rin ge Breite ermöglich t es, das Gerei!. au.:h 
dUl'ch schm alo Türen zu fahren ; je zwei Len!;- und Düek­
rollen gewährleisten eine gute S tandsicherheit LInd !iul e 
Len kbnrkeit des Ger!; tes. 

2. Arbeitsweise des Gerätes 

NndHlcrn c1er nnlolllalisd, nrh"itcnde Sp rilzknpr in die T.lnk­
öfrnun g' eingeführl i, t (l1ild 2, lind di e Flü" ig l;, ' il.,l.wh'ill l' l· 
enhprechen,1 :J ul'"l'fi illt , iud , knnn da, Ce l'ii l he ll';el,e n \\' C' I'­
,len. Die Pump e cl'zeugl eincn B(:ll'ieh,dl'nck \'011 JO kl'.'('Jll2 
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Die Rückstoßdü·sen nrselzen den Spribzkopf in Drehung. Sie 
sind so angeord·net, daß ein gleichmäßiges Reinigen der 
Tankinnenflächen gewährleistet- _wird. Ubcr eine Taumel­
scheiJbe und einen Stößel wird die Drehbewegung des Spritz­
ringes am Spritzkopfdeckel außen sichtbar gemacht; dieser 
Stößel bewegt sich auf- und abwärls, womit eine Kontrolle 
der Drehbeweg.ung gegeben ist. Die Drehzahl ist von der 
Wa,ssertemperabur abhängig, sie .sollte jedoch = 50 U/min 
betragen. Mit unwrschiedüchen Rückstoß-Düsenplättchen 
~nolwungen 1,5; 2,0; 2,5 mm) kann .die Drehzahl beeinOußt 
werden; die Bohrungen der übJ,igen Düsenplättchen haben 
1,5 mm Dmr. 

3. Inbetriebnahme des Gerätes 

Vor dem Einsatz 1St das Tankreinigungsgerät selbst mehr­
mals mit heißer ReinigungsL.auge (60 Oe) durchzuspülen, wo­
bei all e Leitungen zu erfassen sind; ' anschließend ist das 
DUl'chgang>sfilt.er zu säubern. 

Bei der Reini",oung der MilchtJanks wird zunächst mit Wasser 
a'usgespribzt; das ·Wa.s.ser ist vom Tank ·a,bzulassen. Die sich 
anschließende Reinigung beansprucht etwa 3 bi" 4 min, wo­
bei die ersten = 20 I Lösung ebenfalls abzulassen sind ; 
dann ' wwd im Kreispr07.J(lß gereinigt, indem die Pumpe di e 
ReinigWlgslösung vom Tanka,ll'Slaufstu~zen absaugt. Zum 
Schluß kann die Reinigungslösung wieder in d en Vorrats­
behälter gepumpt werden (durch Umstellen des druckseilJigen 
Dreiwegehahns). Die Desinfektion der Tanks dauert Hwa 
2 min; (Reinä'gungs- und DesinI.ektionsmittel sind :In der Be­
t ri.ebsanleitung angegebeJ)). 

4. Der Schaltkasten 

Im SchaJ.t.k.asten laufen sämtliche Anschlüsse der Elektroalls­
rüstung zusammen. Neben Transformator und Relais sind· 
hier die Sicherungen untergebracht. 

Dem Schaltplan (Bild 3) sind die F-inzelheiten zu entneh­
men; Motor und Heizung haben getrenntfl Sicherungen. Von 
dem Transformator wird einmal die erforderliche Steuerspan­
nung von 42 Volt abgenommen, zum anderen eine Span­
nung von 12 V für die Signallampe. 

Der Tempel13turregler im Gerät ist auf 60 oe eingestellt. Ein 
Druck~vächter sorgt dafür, daß erst bei Füllung des Behii l­
lers die Heiq.ung sich cinschal ten wann. 'Wird heim Absaugen 
der Flüssigkeit eine bestimmte F'ü1lung unterschritten, schal­
let der Dl'uckwächter die Heizung von selbst aUiS, ,so daß 
ein TrockenlauI vermi~en wird. Unabhängig d avon kann 
die automatisch arbeitende Heizung durch ,einen gesonderten 
Schalter (neben der Si,,"I1allampe stil'llseitig des Schall.kastens) 
auße.r Tätigkeit gesetzt wenden . 
Soll die \Vartezeit 'Zum Aufheizen der Reinigungslö.sung ein­
gespart weroen, so kann - fall s vorhanden - bereits heißes 
Wasser (60 Oe) zum Ansetzen der Reinigungslösung verwOIl­
det wel,den. 

s. Abstellen des Gerätes für längere Zeit 

Will man das Gerät für länge re Zeit abstellen, dann m(i.ssen 
die Behäl tel' res tlos entleert wc.roen; dabei sind dje Ablu 1.1-
kappen an den Verblndungs.leitungen (tiefste Stelle der Lei­
tungsführung) sowie die AbI'aßschrauben an der Sternrut!­
pumpe abzuschrauben . Alle La"o-erst ellen sind einzufetten . 

Hinweise fiir \Vartung und Pflege elIthält die Bedienuugs-
nn leit~llIg. A 6542 

Bild f. 

e m 9 

Tankreinigungsge rät M 801. n ~lilcht.a nk , I) \\'~sscJ"bc hälter, 

c B..!hälter für Rein igungslösung, d Behälter für Dcsinrcktions· 
lösung, e Sternradpumpc , f Molor, g Schallkasten, h Durch· 
gangshahn, i Dreiweghahn , k Durchgangsrilter, l Ptimpensaug­
seite, m Pumpen-Druckseile, n Druckschlnuch, 0 Deckel mil 
Spritzkopl, p Absaugteilung, q RückJlußlei~ung 

Bild 2 
TankreinigungsgCl'ät 
M 801 im Belrich 

Bild 3. 5dlallplan des M 801. a Klcml1lt ~i s lc , b Zulei tung 380 Y, 
c Motor, d Heizung, e Temperaturreglcl', t Druckwöchter, 
g Anschluß am Gehäuse, h Schalter, i Sleucrlei~ungen NY.\ 
0,75, k Signallampe, I MolorscllUlzschatlcl' 6 hi s 8 ,\ 
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